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Ihr zeichen

tleEst€lbrE und Bau eirFs ltihl€nrades'an deß dtfifigEn lhtecihle
(Hsj.ratrrsall) in Elze
hi€r: Sitzl.trlg d€s Bau- urd Ve(*GlEsaussdl,sses ffis des Sctn l- lnd Kütü.E'-
aussc-hnssea 4 Donn@stq' d€.l 26.ß.1992

Sehr g€ehrt€r Herr Frof. I'lormuth,

ich bedänke nich für Ihr Schlieiben vom 16.03'1992 mit der überschlägigen
detaillierten Kostengegenüberstellung.

Sie haben sich obendrein dankenswerterweise bereitorklärt, den Bau- und Ver-
kehrsausschuB aowie den Schul- und Kutturausschuß in der Angelggonheit zu!
llerstell.ung und zum Bsu einos llühtenrades an der ehemaligen UnternÜhle
(Hejir€tnuseun) aus fachlicher Sicht Eede und Antwort zu stohsn.

AbsprachegemäB l€de ich Si€ hj.emit zu dieser Sitzung an

Domersüag, dei 26. lFu 1S2, 18.m Ü8,

nach Elze ein. Treffpunkt ist die ehemalige Untemüh1e, wo sich die Ausschüsse
zu einer ortsbesictrigung treffen. ln Anschtuß dsran findet eine Belatung irl
Sitzungssaal des Bathauses statt.

Als Anlage übersende ich lhnen eine Kopie de! Einl€dung zur Ausschu8sitzung
sowie eine Kopie der VorLage zu diesen Beratungspunkt.

Schon jetzt nöchte ich mich für Ihro Bereitschaft und Ufiterstützung r€cht
herzlich bedEnken.

unser zeichen
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EIIILADUTC
Die üitglieder des Bau- und Verkehrsausschusses soLrie des Schul-
ausscfuJsses des Hates der Stadt Elze werden hiermit zu einei
Sitzung eingeladen arn:

Donqelstag, 26. lErz 1992, 18.00 tlE

Treffpunkg: 18.00 tlltc HeiEtduseuo/tloterülhle

ansc+ilie8end Beratung ir! Sitzungssaal des B6bhause-s deE Stadt

DT EL
AUAIIT 3210 Elze, den 19.

und Kult(E-
genei.nsanen

EIze-

TAGESORDI{UI{G

oFFErrLIcHB TErL:

Punkt 1i Genehmigung der Niederschlift über die Sitzung arn 04.03,1992

Punkt 3; Helstellung und Bau eines l4ühlenrades €n der ehen. ljnte tühle
(Hejnetnuseun) in Elze
Vorlage Nr. 19/1992

Punkt 4: Aufstellung de6 Bebauungsplanes N!,
hier: Entwurfsberatung
Vollage Nt. 2011992

Punkt 5: 2. Andelung des BebauungspLanes l,lr. I 'Mühlenfetrdtr de! St€dt Elze;

I tcewerbestandort üeh1e-Süd'

hier : Entlrurfsbelatung
Vorfage N!. 2111992

Punkt sa:Entuurf des regj.onalen Baurnordnungsplogränuns für den
Landkreis Hildesheii
Vorlage Nr, 2311992

VEHIBAULICIIEB TeiL:

&üg:qi Anfragen und Mitteilungen

Punkt 7: Glundstücksangelegenheit
Vortage Nir. 2211992
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16.03.1992 Wo /EW
Stadt Elze
B auant
PF 1353

3210 E. l z e

Un Lernüh 1e Elze

Sehr geehrter Herr Wiechens,

' Ihrer Sitte gemäß will ich
zur VorbereiLung der Bauausschußsltzung am 26.3.92 neine
anläßlich der gemeiIlsanell 0rtsbegehüfig an 26.2. geäußerte
Einsihätzung hier nocheinnaL wledergeben I

SaaleBühle, kurzlUntermühle,.wird j etzt a1s
genutz!, Iiü wasserseitigen Cebäudeteil befinden

Die untere
Heinathaus
sich itrr
(ellerseschoß dei !'Lutkadal mit Turbiüe, 1n
EiäiätIöT-E" liegendes vorse1ese und--itrrtiroPescnoD e1n IleSenoes rorgefe6e u'ru rnr
6b-=*s;T;ß di versä Arbei tsr,äschine" (Mahl gan g, !'Ialzen€tüh1e )
bä;ZGTäiA des cetriebes erscheint tel6tiv gut. Dre Turblne
ist ver€andet, Die vetkänmuog der eetrieberädea nuß z.T.
elneuert r{erden. Eine betriebsfertiSe Wiederherstellung dleser
Anlage räre ett felativ Seringern Aufuafld zu rea].isieren'
Dte Stadt Elze beabsichtigte jedoch bisher nicht d1e lnstand-
setzung der vorhandäneIl Anlage, sondern die Neuiüstallation
eines Wasserrades im Saalebett. In ä1terefl DokuBe[ten !'rird 

.

3 Mah18ängen, eirer Sä8e- und 0elmühIe
geiprochen, Die drei Mahlgänge sollen von

einen ober- und
zwei,üsterschlächtigen Rädern betrieben r"/orden

sein. Die Räder u;d das Wehr befandetr sich in e-inen l'lehr-
hause.

Im Mauer\,.lerk des Mühlenhauses sind drei Öffnungen Eür die
Raduellen noch erkennbar. Die Müh1e[nechanik innen ist jedoch
ganz auf den Turbinenantrieb eingesteLlt.lm Bachbett gibt es
keine sichtbaren llinweise auf Radwellenbock, Mahlgerinne
und Frei gerinne nehr.

-2-
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l Stadr Unter:miihle

Dle Stadt Elze hat bereits Vorstellungen über ein Wasserrad
entrickelt (Zeichnün8 1i20, ohne Datün). Sl'e hat slch i.iber-dies vom Restaurator Frltz und der von thn enpfohlenen
Firna Frerking ein Angebot für ein rückschlächtlges Wasser-
rad machen lassen. Diese Unterlagen sind mir im einzelnennicht bekannt.

Weder aus denknalpflegeiischer noch aus betrieblicher Sicht
erscheint bei dleEem vorhandeneD Züstand der Anlage a11er-
diflgs die lnstallatlon eines llasserrades sinnvoll, denn

- der letzte und ebenfalls denknalwerte Zustand ist der
derzeitige, ule oben beschriebeIl.

- Die letztmalig 1831 errähnten l{asserräder slnd zear nach
Beaufschlagungsart und Durchnesser bekannt, eeitere Ko[-
struktiod€hinreise vor aLlem über das Grund,^rerk, fehLen
vö1lia.

- Ein einzelnes Wasserrad hat 1831 nicht das äußere BiId
der Mühle geprägt, soDdern mindestens drei mit unterschied-
licher Beaufschlagungsart,

,l.rt'_ Die Neuinstall,fion eines llasserrades würde eine Fü11e
zusätzlicher Madnahmen erforalern (Mahlgerinne, Freigerinne,
Wehranlage bei lnterschlächtigem Betrieb) ünd vor a11em
Eingrtffe in die vorhandenen Struktuxen irn Mühlenhaus.

Darüberhinaus ste11t die InstaLlation eines l{asserrades
einen erheblichen Kostenfaktor dar, ohne daß damit, venn übethaupt,eir nennenswerter betrieblicher Nutzen erreichbar eäre. Die
vorhaDdene Anlage jedoch }Iäre als Antriebsaggregat auch für
die Stromerzeugung bestells geeignet, delln die Geschwindigkeit
väre über das Leltschaufelsysten dei Turbine stufeü1os
!egelbar und mlt der damit erre{chbaren Drehzahlkonstanz
auch die von dem EVU geforderte Stromqualität erreichbar.

Als Grundsatz gilt bei der Restaurierung vorl Müh1en:
V01le Inbetriebnahne! Das Getriebe muß ständig laufen.
Dieser Grundsatz ist auch konforn trtit S 9 NDSchG.

Kostenschätzung, (Eine genauere KosteIIschätzung ist erst
nach eingehender Untersuchüng der Anlage nög1ich).

f-'



Stadt Elze Bauant/Untermühle Blze 1,6,O3.1992 -3-t-

a"

Alternative A _ Vorhandene Anlage instandsetzetl

L. Verkämrnun8 der Getrieberäder ca
2. Reinigung des FLut- und Turbj.tretschachtes

( ca. 50 Arbeitsstuoden) ca
3. Inbetriebsetzen der Ge saotanlag e

( ca. 50 ArbeitsstuDden) ca
4. Div.Uaterial (Kleinzeug,Schmierstoffe,

Brsatzteile) ca

A1t€rnative B - Neue Wasserradanlage

. 3.500. --

. 3.000. --

. 3.000. --

. 3.000. --
12.500.--

ca.35,000.--
ca. 18,000. --
ca, 12.000.--
ca. 10.000. --
ca. .12--q9!--

87.000. --

1.

3.
4.
5-

Wasserracl nach Vorgabe (11.5 Fuß = 3.61 n)
mit Ra dve Lle
Tieferlegeo des Mahlgerinnes und
Mahlgerinne (1,rasserrecht1. problematisch)
Radwellenbock inc1. Pf ahl grün dun I
tr'reigerinne
hlehranlagd nit zwei Schü t zen

IIr der letztgenannten Sunne sind nicht enthalten: Inneres'
Wellenlager nit den dazugehöri8en Veränderungen ultd Er8än-
zutgen in Gebäude und ein (anmrad, sowie die Verbindung von
diesem Kani!rad zum Vorgelege der vorhandenen Anlage. Blne
oberschläch!ige Anlage vird kösten8ünsti8er.

Ergänzung : Stronerzeugung

Cenerator, KuppLurIg, Getriebe
regeluIIg usr,t.

Nds , Mühl envere ini g ung
IfD Herrn Konservator

, elektron. Drehzahl-
ca.25.000.--

Die genannten Zahlen geben nur ungefähre Größenoidnungen
wieder. Sie enthal-ten keine Planungskosten.

Ich hoffe, daß Ihnen mit diese[ Angaben zunächst gedient ist'

Mit freünd1

, Herrn G. Scheweling
Rentschl er-Wd i ßIIlann

Dü:
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Zrischeobericht

Stadt Elze, UnterBühle

Bar-ünd ([ltqrausschuß de. Stadt Elze halten aüf Gruird neiner
gutachtlichen Ste1lüngnahne in iler geneinsamen AüsschuBsitzuEg
aß 26.3.92 beschlossen, die Turbilrdßar}lage der Ulternühle zu
reaktivieren. Das Institut füt Dedkmalpflege, auf der Sitzaog
vertreten dutch tserrn DipL.-Ing.Re[tschler-!{eißnann, erklätte
die alte Turbinenanlage als ein technisches KulturdeDknal i.S.
von 5 3 liDSchG für erhalteBsvert. Der Eihaltong dient eine
sianvolle l{utzung. Die Erzeugung von Strod alurch regetrerätive
Energie (Wasserkraft) wäre dieseid Ziel dienlich.

Unter dieser PtäBisse steht die weitere Plaiung.

Ao 11.6.1992 fand in der Unternühle eitre Besichtigung und
Progrannbesprechung staLt.

Teilnehner:

Stadt Elze: Eerr I{iechens, Bauant
Frau ., ,

flerr llü11er, .lleinatpfleger
Itds . lIühlenye r eini gung : I{eir Rlose, IIerr Wornuth,

Eerr H.Brünne., Wasserturbinenhersteller.
Die Be6ichtigung ilel: Iurbinelanlage, über eitren Schacht
von oben zügängig, ergab folgendes BiId:
1. Es handelt sich un eine Fratrcis-Turbine nit sEehetrder I{e1le
und von oben über ein Getriebe regulierbaren LeitschanfelE.
Die LeitschaofelD lieBel sich eio venig bewegeD.[ett BrüEnel
schätzte das Schlückveinögen der Türbine auf ca. 5O0 l/sec,
2. Di; Tu.bine Iiegt nit ihrer Untelseite auf den Bodetr des
Abzüchtkanals der vor den llehr der Saale ins Gebäüde abzweigt.
Unter der Türbine geht ein Saugrohr ins Unterwasser ab. vor
exva I L/2 Jahrea habe eine {lberholung stattgefünden.
3. Die Mülldöffnung des Abzuchtkanals iü iler GebäüaleaußetrL,and
ist mit eilem engen Rechen und eioen Schütz gegen die saale
abgeschlossetr.

POSTGIROKONTO
KREISSPARKÄSSE
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Stadt Elze Unternüh1e Znischetrberlcht

4. An fopf der stehenden TürbineDnelle befindet aich ein eiser-
nes tregelrad nit llolz kaEsbestücküng . Es ist aüf der Welle
durch tockerulrg der KleDnkei].e io senkrechten l{üteo der welle
etvas abgesenkt vorde!, so daß es nicht ir das serkrecht stehen_
de eiseroe Kegelrad des liegenden Vorgeleges eiEgreift.
Für die ueifere Planüng wurden folgende Arbeitsschritte fest_
gelegt:
A. )Bauamt der Stadt Elze:

- tiberprüfulrg des alten !üasser.rechts voü 1923.
- Uberiprüfung und Darstellung der lrasserbaslichetr Verände-

rü[gen at! Saale].auf hinsichtlich des Hochwasserschützes
und dereD Aüswirküngen auf das Wasserdargebot.

- AngabeE übe. Strou[utzirrg durch dte Stadt Elze.
D. )Fa. Brünner:

ErstelluDg eiae. fostenabschätzuag nit folgenden Leistungs-
beraichrn
- Restau rieruog der Türbine

Restaurierung der RecheB- ond Schützanlage bz!,r.I{euhetstellung
I!stallatiotr Getreratoranlage
Itrstallation Regeltechßik ünd Stronanschlüß
troste! für ProjektierlDg incl.Yerhandlüngen nit HV,.

C. )I{e!r J. (lose:
- Zueandetrstellung yon Altragsunterlagen für tr'öideruüg uod

StroDerzeugurlg
- Reatabilitätsberechoung nach yorliegen der nasserre cht li chen

Daten (A) uod aler Kosteaschätzüng (B), sowle genaüerea
Angaben über Stronnützüng dürch die Stadt Elze.

D. ) Ilerr Wornuth:
- Zusannenstellüng und Aus ertütr8 der Unterlagen (A)(8)(C)-

Eerr Mü1ler erklärte lachhaltig das Interesse des Heinathasses
an der zeitlreiligeD deEonstrativen Inbetriebsetzüng der an
Vorgelege liegeDdell Arbel.tsnaschi$ett. Für diesen zweck könnteq
dte Türbine oder der vorh. DieselDotq:t genutzt werilen.
Da die Türbitre selbst im fellerschacht unzugänglich liegt üdd
darüberhinaus in ihrer Fünktiotr währerd des Betrlebs für Lehr_
und Denons tra t iorrs zre cke kaun braüchbar ist,wird aogeregt
- den Turbirenschacht dsrch ein Fetrster und Beleüchtüng voD

obeo einsehbar zu Dachen, ünd_ durch Schautafeln uBd ggf. ein Turbinennodell die Fünklions-
weise evtl, aüch iD Vergleich zu a[deren Turbiaetrarteo zl]
verdeutlicheü.

Die Turbine sei bis Ende der 50-er Jahre iB Betrieb geuese[.
Rüdi8er Wornüth
rr .6 .1992
Verteiler t
Stadt Blze/Herr Brünner /Ferr
Herr Scheweling.

( 1o se /ll ds 14üh 1en vereLni eün g

F-#
-/J8

Oenebrüak
EL 758
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Herln Professor
0i.pl.-Ing. Rüdigsr Wotlnnth
Töpferstxa8e 11

4500 osnabrück

lhr Zei.hen lhre Nachicht vom

Inst€nd.eüzurg d€r TurbirF in der dlmti{gt
- ItE Zri-sclsüGricht vü 18-m.1llg

Sehr geehrbor H6rr lro!fiuth,

eiterhin erhalten Sle eine Fotokopie
Stockleben hinsichtlich de! Auenirkung
ssfinenhang mit dem Ausb€u der Saale.

Amt :

Sachbearbeiter :

ZimmeFNr :

Durchwahl :

Femruf :

Telefax -

Bauamt
Helx wiechens
2s
o 50 68 / 46442
05064/ 4-0
0 50 68 / 4052

Unser Zeichen

rv 633-33
Daüm

05. 0ktobsr 1992/Hs

lhc iiht.e (Heiratrrsqt)

der Stol.lungnshne des Ingenj.eurbäNs
der Hochwasserechutäteßnahnen fuD Zu-

inzlrj.schon liegen nj.! dio Stellungnahmen hinsi.chtlich des alten lrsseerf,echtes
von 1923 durch den Landkleis HiLdesheifi souie dutch das planende Ingenieur-
büro Stockl€b€n bezüglich der wssserbaulichen Ve"änderungen an der Saale vo!,

De! Landk.ei.s Hildeshetur h6t nit Schleiben von 04.08.1992 nitgeteilt, daß das
alte ltlassorrocht zu Gunsten des ehqlloligen ilüh1€nbesitzels Heiterhin Gültig-
keit hat. Es ist mit E$re.b der It nüemühLei suf di€ Stsdt Elze übelgegangen,
Dieges Schreibon sowie das Antwortschreiben dar Stadt E1z6 füge ich snu.egend
afs Fotokopie zur K6nntni6 bei.

Insoweit dio Turbine Stlon erzeugen soll", k6nnte darnit die Stroßverso.gung des
H€imal us€ums und des Nebengebäudes sichergostellt uerd€n. oet irberschüssige
Strom könnte dann in das öffentliche Netz eingespeist werden. Entsplechonde
Verträge mtiBten dann rüt deflt Üb€rlandwerk Leinetal, Glonau, noch gesehlossen
werden. Ich gehe devon aus, daB dieses keine Problene bereiten !,i!d.

lch darf Sie bitten, nich äber die weiter€n notysndigen ltsßnahnen zu urier-
richüen. Sob8ld Si€ ein Gesafltkonzept über die €rfordsrlicha Instandaetzung
der Turbine er€rb€itet hsben, lrerde ich dieses den zuständigen Batsgleßien zu!
ger€tung und Entscheidung voltegen.

t'lit -freundlichen Grü8€n
Der Stadtdire kto!
In Ä/ertretuno:

,üiJ/
(P16te)\

Anlagen

SPRECHZEITEN:
8.00 - l2.0OUhr
8.00 - r300uhr
r500- 16.00uhr
r5.00 - rz00uhr

8t225951020
Btz2599W11
8t225010030
Btz 250 691 69

BANKKOM€N:
K€isspa*öseAlfer4zweigsrerreElze (ro. Nr 2004621
Volßbjrk Hildp\heir I ernpäiec Ko. Nr 10010€6 7@
Polgt@mrH.nnNr K@-N r 586+107
Volksu.Ra'fieiFnbankecteinebe.qland Kto-NL 55 100 7(J0
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18.05-1993

ELZElUNTERMÜHLE
ZWISCHENBERTCHT

A.
Ängebote für die Instaßdsetszung der Turbinenanlage liegen inzlri-
schen vbo zwei Fachfirnen vor :

1.!a.8rümüer, HelEarshausen voß 9.7.1992 und
2.Fa.Vo1lner,Wer.thei voE 2L.4.]'gg3 uüd von 30.4.1993

Die beidelr Angebote onfassen alle]'dinBs z.T.utrterschiedliche
teistuagen,d.h.,sie gehen von uüteischiedlichen Voiaussetzungen
(Zustand der alterr Turbine) und von unterschiedlichen Zielvo;ste1-
lungen aus (Regelungstechnik).

1.Das Angebot Brünner fußt aüf der Atrnahne,die airch [ach Befra-
gung. vor Ort zuDächst die meinige var,die Turbitre sei g.ulldsätz-
lich intakt und nur überholün.gsbedürftig.Züsätzliche Regelungen
aüßer der vorhandenetr Eandradregelülg der Leitschaufeln saren
Dicht yorgesehen.Sonit ertspricht dieser Angebotsunfang den Milri-
nalaufward.ohne allzugroße, Eingriffe und Zusätze zur denknal-
werEen Sübstanz.Diese Version setzt allerdings auch einen kon-
tiIluierlichen Wasserzüf1iß voraus.

2.Das Angebot Yollner von 21.4.93 beschreibt iB Fa11 1 (Seite 2),
der erst DachträgIich auf neine ADforderung hin an 30.4.93 an-
geboten vurde,etva die Ra[dbedinguDgen,die dem Angebot Brümner
zugrundd gelegen haben,allerdings mit folgenden ü4te.schieden i
- Herr Vollner hat die Turbine genaüer uütersuchE und dabei festge-
stel1t,daß das TurbiDengehäüse sehr schadhaft sei.Vor allen seien
die Lager der Leitschaufela schol einmal korrigiert worden,inden
Ean 'in die ar.rsgeschlagenen Lager Rohrbuchseo gesteckt habe.Die
Pos.3 enthä1t also eitren Deuen Gehäusedeckel.Noch ungewiß ist
alleralings der Zustand des Schaufelrads -selbst.Eerr Vollner vei-
mutet,daß maa dürch aufmontierte Edelstahlplatten die eytl.schon
staik erodierten Schaufellr lroch funktionsfähig hälüen rdollte.
- Es lri;d eine neue Regulierselle anggboren (Fos.7)
- fn Pos.4 lrird zusätzlich eine TrenDUng der horizontalen llaüpt-
lrelle vo rgeschlagen .

In Vergleich beider Angebote erscheiDt rlas Vollmer:'sche einer-
seits von Unfang der Leistungen konpletter und konpetenrer,
aodererseiLs in den rergleichbaren Einzelpositionetr teuret zu
sein.Das Atrgebot Brünmer und das zneite Angebot voü Vollner
setzen voraus,daß bei sich ändernden l{asserdaigebot manuell-e
Regelung der: .Leitschaufeln erfolgt.Eine separate SchüEzregelung

POSTGIROKONTO BERLIN/W- 1507 88'100 (BLZ i00 t00
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isE dabei nichE vorgesehen.

Aneebot 1 von Vollner biogegen enthält eine völlig aütonatisierte
i;;;i;;. ales lJasserzulaufi mit gekoppelter Leitsch,aüfeln-Schüt2-
ä;;;i;;; ipos.ro) unil nacht danit eiDe peisonelle Überrachung der
Ania ge $ei tgehend ÜberfIüssig.

B.
Von iler AB$ahne ausgehend,alaß das llasserilargebot an der' Untel:-
müh1e inner nindestÄns 500 1/s betrageD vitd,nan ggf'arch mit
ti" "" fOOO l/s rechnes köDote,werden in Erpo6C,das Eerr Klose
a."a.fft hat,;it unterschiedlichet RecheDgrößen bei den PaiadeterD
- T n ve s t i t i on sko s te o
- erzeugte Le istunB und
- Stiotö."1. o"t..ii.d"o. Wirtschaftlichkeitsnodelle durchgerechaet'

Diese RecheDergebnisse nögen der: Stadt Blze a1s E[tscheidüBgshilfe
dieDen.

c.
Folgedde Entscheidsagen sitrd zu fäl1eo :

1.lJill nan überhauPt das Vorhabetr $eiterführeD? EiDe genauere
ü"lut"".rr""g <ler Turbine nach Ausbau und Ultersuchüdg in der'
W"ttai"tt eilaubt erst eine sichere E-'nschätzung des Turbineo-
zustanils unil alaraüfhin ulo. irogoose tler zu erwärteaden fosten'
i"friirr.a""fuffs uiril sich herausstellen,daß die Turbine nicht
r.üi-t.ti"u.i..bar iet.(Eine neue Turbine kostet bei vollmer
ca . 60 - OO0 DM)

2.Die Turbite wird instanalgesätzt oder tricht'oder es i'ird eiEe
reüe Turbine in Auftrag gegeben.

3- Es nuB dntschieilen werilen,oelche Art der Regelung geltüBscht
nird :
- manuelle Regelung od er
- vollautomatische Regelung -

I,lir schlagetr vor,ilas Ergebnis der weitereo Überlegulgen in der
Stadt E1zä in engetelr KreLs noch einnal zn diqkutieren'

Osna brü ck, 18 . 5 . 9 3

ADl a geII

- Angebot Brünner Y.9.7.92
- AnAebote vollmer v.21.4. ünd 30.4.93
- Gütachtren (lose/l{ds.l'(üh1eüvereitrigüng



DIPL.ING. RÜDIGER WORMUTH ARCHITEKT BDA
. TöPFEBSTAASSE 11 ,l5OO OSNASB0CK TELEFON O54l-462q

Stadt glzelBauadt
gerrn |tLechels
Pf 1153

32tO ELZß 26.5.1993

Utrte!oilhle

Sehr gcehrter Herr tli.echeas,
SLe erhälte! hl€r eitrea Zutschan-

bellcht Elt elnen re.tetlde! VerSleiqh der eiDgeSaDgeneD Atge-
bot€,dls i! fopie belLL6ge[.Das erste Atrgebot vor Vol1 er i€t
Ihae! berel.ts zuSe8atge!.

Rerr rloee hat datr! lJi.rt8chsfttlchkettsüber!,eguDteD anSestellt,
dle lhDen erlaubcr,dle Angebotseü&Eetr (zzSl.bisheri8e planutrgE-
koatoD von ca.30OO Dl{) auf, der eLaea Scite utrd dle yoratellunge!
der Stadt hiaELchtltch {otzuag und Betlieb der Allage aüdeter-
seita zu rei.atlylereo u[d da4it fhre Entscheldünges zu be8rlitde!.

fn dls lltrtschaftllchbeltaberechnüngot aLtrd keltle foste! €lltge-
gaogenrdl.e eytl.dnreh Bltschlgsnen r sLchern ndd Utrterhaltea des
llhlarSrabers e[tstehea k6ntte!.Des iat votr hler .us echlecht -

feßber.

iltt freuodllchen Grll8en ülal Lo Err,6rtüa8 Ihrer [{.chrlcht !

posTscHEcKKoNTo BEBLTN/W- 150788-tOO (BLZ t0010OtO)
K.iETSSPAFKASSE OSNABROCK 118376 (BLZ 265501O5l



STADT EIZE

Sradr Elze Posdach 1353, 11003 Elze Hausanschrift

Amt
Sachbearbeiter
Zimmer-Nr.
Durchwahl
Fernruf
Telefax

: Hauptstraße 6l
31008 Elze

Bauafit
Helf lliechen€
25

050ß/464- 42
05064/464-0
050ß/4052

.lhre Nachri€ht vom

Instöd€etzu|g deE Tuöinemnl€ge in detr dml&pn lhei ife in EIze
(Heilatrrcelr) ;
hictr: Sitzrrqg des Bau- und VeEtefirssuss€fursses wie &s Sclr.rl- rrd KulüE-
ansscrn asea a lbnrE'etag, del 21- 0ktobe* 19&l

Sehr geehrte! Her! P!of. tlorfluth,

nie bereits mit lhnen besprochen, nöchüe ich Sis hierlDiü zu der o.g. Sitzung
€tB

ItoflEtrgtag. der 21. &tob€r tgB, t8.m üc,
in den Sitzl'rgs€adl des B6thausee der Stadü Elze

herzlich oinfaden.

Als Anlage überreiche ich fhnen zur InforßEtion eine Kopie dsr Vorlsge zu
dieser Thenetik.

- fch bedanke nich schon heuüe fü! Ihr€ Teilnahme und verbleibd

<-\
Anlaqe

SPRECHZEITEN:
MootagbrsDorrl€islag 8.00 - l2.ooutt
rreir4 aoo llo0uhr
Dier6Eq 19.00 - l6.o0uht
Do.nsiag 15.0i) lT.ooutv

Unser Zei.heh Dätum

N 657-22 12. okbobgr 1993/Ke



Akt^ lu 657-22 3210 E1ze, den 07.10.1993/Ka

Vorlage Nr.

Tagesoidnungspunkt

Nr.

19

las Bauamt

im Hause

den.Bau- und Verkehrsausschuß 6oHie
Vorlage für den Schul- und Kulturausschuß

Betrifft
Instandsetzung der Turbinenanlage in der ehemaligen Untefiühl_ein Elze (Heimatmuseurn)

Haushaltsnittal werden in folgender
Höhe benötigt: Dltl

Diese Mittel sind bei der

noch in folgender Höhe

Haushaltsstelle

Dl4 zur Verfügung.

Nur bei VorI n von Pelsonalangeleg(

ist gehört wo.den. Er

*--trffi-'-

ten:
2-

'.---4- nichL - zugestimmt.

Dll; neu - brutto - DM

er Pelsonahat

isheriges q

Eingehende Begründung der Vorlage:

-0iese! 
- 
Beratungspunkt war bereits irn Vorfefd mehrfach Beratungsgegenstand in

den- städt. Ratsgremien in zus€onenhang mit der Herstetlung unj äri B;; ;;r;;l,lühlenrades an die ehernaligo Unte.mühlä, den jetzigen Heimaitrnuslum, i"-if.ä,--
rn Abstifirnung mit den Denkrnatbehörden kan man abschrießend zu d€r Auffassuno.
9?9,* l* . denkmatpftegerischer Sicht nicht vertletbar i"t, flai!1-i"t -.ii
t'4ührenrsd mit einem erh€blichen Kostenauf$rand nur zur Ansicht anz-ubringen,
Außerdem.lrurde festgestetlt, da8 dieses nicht ohne gro8en technischen eurianä
mog_Licn ast. Dem entgegen wurde empfohlen, die vorhandene Turbine innerhalb
des lilühlengebäudes viede! in Betrieb zu seizen. Diese könnte dann 

"rrr, 
si.o,erzeugen. Abschließend wurde Herf prof. Dj.pl. fng. Büdj.g€r Hormuth aus 0sna_brück danit beauftxagt, ein€ Kost€nemitilung iür aiä fnlet"ielnat,ne -Jer

Turbine erstellen zu Lassen und in diesem Zusamienhang die erfordertichen Vor:untersuchungen vorzunehmen.

Nach intensiven voruntersuchungen hat pxof. wornuth nunmehr einen zta,ischenbe-richt mit einem wertenden Vergleich der eingegangenen Angebote, Oie ais Foio_kopien beigefügt werden, erarbeitet.



-2-
Her! J. Klose von der Niedersächsischen l.lühLenveleinigung hat daraufhin ei.ne
Bentabilitätsbelechnung auf der Grundlage der vasserrechtlichen Dat€n, der
Kostensch6tzungen sowie gen€uere Angaben über Stronnutzung durch die Stadt
Elze, erstel1t. Diese Wirtschaftlichkeitsüberlegungen von Helrn Klose sollen
dazu fühlen, daß die Angebotssurnmen auf der einen Seite und die VolstelLungen
der Stadt Elze hinsichtlich Nutzung und Betrieb der Anlage andelelseits zu
leLativio!€n und damit die Entscheidung beg!ünden. In die Wj-rtschaftlichkeits-
berechnung sinil keine Kosten eingegangen, die evt1. durch Entschlamnen,
Sichern und Unterhalten des l4ühlengrab€ns entstohen könnten, da diese Kosten
z.Zt, schlecht faßbar sind. Auch sind in den Angebotssurmen die bisherj.gen
Pl€nungskosten von ca. Dlil 3,000,00 nicht enthalten.

Herf Prof. l.,lornuth hat deshalb vorgeschl€gen, das Elgebnis der ü,eiteren Übor-
legungen im Zusatunenhang mit def, Instandsetzung de! Tuxbine mit den beiden
Ausschüssen -.2! r diskutiexen. Hihzugezogen welden sollte jedoch auch der Leihe-
verband Göttingen sovri.e die t ntere Denktnalbehörde und das Institut für oenk-
malpflege bein Landesveraraltt ngs6rnt in Hannover. Vertreter di.eder Behörden
haben zugesagt, an dor Sitzung der Fachausschüsse teilzunehmen.

oie al-s Anlage beigefügt€n Angebote für die Reaktivielung de! Turbinenanlage
-sot/ie das. Ergebnis des Zwischeobolichtes des Herrn Frof. tllolmuth werden in der
Si.tzung näher eiläutert und zur Diskussion gestellt.

fn diesem Zusammenhang wixd darauf hingewissBn, daß der Landkreis Hifdesheiit
noch in diesem Jahr übe! ej.nen Zuschuß aus Mitteln dor Denknalpflege ent-
scheiden wiL1. Dabei ist ein ZuschuB in Höhe von DM 15.000,00 im Gespräch.
Weiter hat der Ländsehaftsveiband Hildesh€in oinon Zoschuß in Höhe von
Dl,l 5.000,00 zugesagt und die Niedersächsische Spalkassenstiftung wiu. die
llaßnahne . ebenfalls nit BM 5.000,00 bezuschussen. Eine schliftliche Zusage
liegt auch hier vor. AuBerden besteht die flöglirchkeit, einen Zuschuß aus den
Zuschußproglann für die Feaktivierung von Wassermühlen dulch das Land Nieder-
sachsen zu erhalten. Voraussetzung fü! einen delartigen Zuschuß ist jedoch die
Erzeugung von Stlom. Ein entspDechender Antlag müßte bein Nds. t4lnisterium für
llirtschaft .und Verkeh! gestel"lt werden. Die Höhe des Zuschusses ist jedoch
nicht bek€nnt, Die Bezilksr€gierung Hannover, Dezernat 406 (Kunst, Kultur-
pflege, Denkmafschutz) hat jedoch mitgeteilt, d€ß keine l4öglichkeit gesehen
ui.rd, da6 geplante Projekt zu fördeln. Da diesei Bescheid jedoch aus den llonat
Juni 1991 stanmt, sollte hier ein erneuter Zuschu8antrag gestellt werden,
inso{eit die Stadt Elzo die Beaktivierung der Turbinenanlage betreiben will.
Der Bau- und Verkehlsausschuß sowie der Schul- und Kulturausschuß soffen nach
Beratung nunmehr darüber entscheiden, wis in dieser Angelegenheit ueiter ver-
fahreh !,rsrden soll-

Beschlugvorschlag :

Ein BeschLu0voxschlag wijd nicht unterbreitet,
srgeben.

Federführendes Amt: Bauamt

er wird sich aus der Beratung

Anlagen:
1- Zvischenbericht Piof . llortmuth
2. 3 Angebote
3. Wertung der Ergebnisse

Tv tlg' 
t'rirtschaftrichkeitsbetrachtuns

_r__-x
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STADT EIJE
DER STADTDIREKTOR

Stadt Elze, Postfach 1353, 31001Elze Hausanschrift r Hauptstraße 6l
31008 EJze

Helrn Plofessor
Füdiger l,lonnuth
Töpferstraße 11

49078 0sn6brück

Sachbearbeiter
Zrmmer-Nr.
Durchwahl
Fernruf
Telefax

' Bauamt. He"r Wiechens

': 
050681464- 42

: A50 6A 1464 0
: A 50 6814052

lfi Zeichen

ru 657-22
rv 633-33

Initandsstzung der TurtinenanlagE in der
Sitzung des Schul- und Kultlrausschusses
schusses an 21. oktober 1999

Seh! geehrbor Herr Prof. llormuth,

24. November 1993/K€

elrsmligen thecüühle (Heinatdu6elll)
sovie des Bau- und V€rkelEsaus-

t
.Y

.Y

wie Sie v,iss€n, haben sich die beiden städt, Hats€usschüsse in dex geneins€rnen
Sitzung am 21.10.93 mit der obigen Angelegenheit intensiv beschäftigt und aus-
einandergesetzt . Nach eingohende! Be!€tung lurde dann einstimmig entschieden,
auf die WiederhelstelLung der Turbinenanl€ge im Heimatnuseum zu verzichten und
di€ Angelegenheit nicht lJeite! zu verfolgen. Die Gründe dafüf, sind auch lhnon
sicherLich hinreichend bekannt.

Ich möchte nich in diesem Zusamnsnhang bei Ihnen fü! fhle UnterstÜtzung und
Berstung in Vorfeld diese! Entscheidung recht herzlich bedanken. fch sehe
derzeit keine }l6gLichkeit, die Angelegenheit weiter zu verfolgen.

In diesen Zusammenhang dalf ich Sis bitten, die Fima VolLmer-!,rasselkraftan-
l€gen solde Firma Hermann Brümne!, die Vorschl€ge und konkrete Angeboto für
die Inst€ndsetzung de! Tulbinenanlage ererbeitet hatten, entsplechend zu be-
nachlichtigen. Gleiches gitt auch fü! Helr Klose von der Veleinigung fÜ! l'.lind-
und lljassermrlhlen, dessen Adlesse ich leider nicht habe.

Um die Angelegenheit zun Abschluß zu bringen, dalf ich Sie bitten, mir fhre
Honoreüechnung kulzff,istig zu übersenden.

Ich hoffe, daß ich Ihlo fachliche Beratung zu einen sp6teron Zeitpunkt ü,ied€r
einnal in Anspruch nshnen kann und d€rf.

Ihnen und fhler Familie vJünscho ich ein gesegnetes lJeihnachtsfest und ein er-
folgreiches 1994!

rdlichen Grüßen

Rqirelitör
SPRECHZETEN.
M\nraq bis Donne6raq 8.00 - r200uhr

800- r3.00Uht
1500 l6 00 Uhr
15 00- r700uhr

RANI(ONIEN:
KreisspadasseAlreld,zweigsrerleElze Kto.-Nr 2008621 BLz 259 510 20
votksbank Hirderhein-Ler.erar eG Kro N.. r 0 03086 700 BI2 259 900 I l

PostgnGmHännow (ro.-Nr 15864-307 Brz250l00l0
Volß-! Ra itfeisenban k eC Leineberg land Kto -Nr 55 T00700 RtZ25069168


